
312 A . Nehring : Ein Höhle

 Kerdaha aus operirenden türkischen Streitmacht in die Flau -ken,undauchdiesemußteuntergroßenVerlustenHalsUberKopfdasGebirgeräumen.DerLeichnameinesgefallenenBrigadegeneralswurdevordeuAugendergefangenenTür-kengeschändet,nebstdeuübrigenfeindlichenLeichen,wieesbeidenNofairiernSitteist,verbranntundseineAscheinalleWindegestreut,wasdenMohammedanernganzbeson-dersunangenehmist:dennwiesolleinsolcheramTagederAuferstehungunddesjüngstenGerichtesalleResteseinesKörperswiederzusammenfinden?

 Inzwischen hatte der Tanz seinen Fortgang genommen .DiesiebenStiefsöhnedesEmirJsmaöl,mitihrenschönstenKleidernangethanundmitihrenbestenWaffengeschmückt,faßtensichanderHand,wobeijederseineRechteunddesNachbarnLinkeetwashinterseinerHüfteaufstützte.DerAnführerstehtanlEnderechts,schwenkteinTaschentuchundimprovisirteinenrhythmischenGesang,dessenSchlußwortevomganzenChoruswiederholtwerden,wobeiderselbeab-
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wechselnd auf dem linken und dem rechten Fuße hüpft . AbundzufeuertderFührerfeineGenossendurchdenRuf:Hoch,lioan,unddannspringenallenochhöherundschlägtmitdemHacken,dermiteinemdreispitzigenEisenversehenist,kräftigerauf.Immerlebendigerwirdes,undselbstMhannaundendlichauchderalteEmirstellensichandieSpitzederTänzer,unddieGesängewerdenpoliti-scherNaturundbehandelndenHaßgegendieTürkenunddieHoffnungansfranzösischeHülse.EinerdersiebenBrü-der,dersiebzehnjährigeHammet,trugeiuvollständigesalba-nesischesKostüm;erhatteeseinemBaschibozuk-Offizier,demer1877inKerdahaselbstdenAatagandurchdenLeibgerannt,abgenommenunddamitdasRechterworben,eszutragen.Dochrühmteersichdessennicht;dennsonderbarerWeiseerzähltendieNosairierimGegensatzezudensonstsogroßsprecherischenOrientalennichtgernvonihrenThaten,undwennsieesjathnn,dannmitgroßerBescheidenheitundängstlicherVermeidungjederAufschneiderei.

Ein Höhlenfund m
Von Dr . 3

 Im vergangenen Sommer hat Herr Dr . S . Roth ,RealschnlprofefsorzuLeutschau(Ober-Ungarn),imAuftragederköniglichungarischenAkademiemehrereHöhlenderHohenTatrawissenschaftlichuntersucht.Esistsehrer-sreulich,daßmaninjenemhöchstenTheilederKarpathenderartigeForschungenbegonnenhat;dennbisherwardieHoheTatraindieserBeziehungfürunseineterra,in-cognita.Freilichisteseinschwieriges,mitEntbehrun-genundGefahrenverbundenesUnternehmen,aufjenemhohenundschwachbevölkertenGebirge,welchesinderGerls-dorferSpitzebisüber8000Fuß(2659Meter)aufsteigt,systematische,denAnforderungenderheutigenWissenschaftentsprechendeHöhlenuntersuchungendurchzuführen.HerrProf.Rothhatesgewagt.Eristmehrfachgezwungenge-wesen,ineinerHöhevon6000FußunddarüberdieNachtimFreienzuzubringen;dafürhateraberauchdenErfolggehabt,eineMengevoninteressantenFossilrestenderVorzeitandasTageslichtzufördernundderWissen-schastzugänglichzumachen,welchefürdieGeologieundZoogeographie'vongroßemInteresseseindürften.

 Ohne dem in einiger Zeit zu erwartenden Berichte desHerrnPros.RothüberdiegefammteuUntersnchnngsresnl-tätevorgreifenzuwollen,erlaubeichmir,imEinverständ-nissemitdeniEntdecker,denLeserndieserZeitschrifteinekurzeMittheilnngüberdieFaunaeinerderuntersuchtenHöhlenvorzulegeu.

 Die betreffende Höhle liegt im nördlichen Theile derHohenTatraaufdemBergeNovietwa2000müberdemMeere,imGebietedesZipferComitats,ungefährunter49°15'nördl.Br.und37°51'östl.L.,geradeimNordenvonderEisthalerSpitzeundzwarinderLuftlinieetwa6kmvondieserentfernt*).

 Die Oeffnnng der Höhle ist gen Westen gelegen , nachdembenachbartenBergeMuranhin.DerBodenwar

 i ) Wer sich darüber genauer orientiren will , vergleiche dieimAuftragedesungarischenKarpathenvereinsvonProf.CarlKolbenheyerherausgegebeneSpecialkartederHohenTa-tra.(Kesmark1876,SelbstverlagdesungarischenKarpathen-Vereins.)

s der Hohen Tatra .
. Nehring .

 mit einem gelben Höhlenlehm bedeckt , und in diesem fandensichbeieinerTiefevon0,5bis1msehrzahlreicherestevonkleinerenWirbelthieren;letzterewarenjedochinderLehmschichtnichtgleichmäßigvertheilt,sondernlagennuraneinerbestimmtenStelle,welcheetwa6qmnunghattei).

 Da Herr Prof . Roth nicht das nöthige Vergleichs -MaterialzurBestimmungdergenanntenFossilrestezurDispositionhatte,sobotderselbesievorKurzemmirzurUntersuchungan.InFolgedessenbinichinderLage,dieerstenfossilenWirbelthierrestevonderHohenTatra(sovielmirbekanntist)öffentlichbesprechenzukönnen.

 Die Wirbelthierfauna der bezeichneten Höhle , welche ichnachdenübersandtenFossilrestenkonstatirenkonnte,bestehtans25Arten.SogenannteNovaeSpeciessindnichtdarunter,dagegeneinegroßeZahlvonsolchenArten,welcheinthiergeographischerHinsichtdasgrößteInteressebean-spruchendürfen.

 Besonders zahlreich siud die Nager vertreten ; es sindmindestenselfArten,nämlichfolgende:
1 . Myodes lemmus , Lemming . Zahlreich .

2 . Myodes torqxiatus , Halsbandlemming . Einigeplare.

3 . Arvicola nivalis , Schneemaus . Eiuige Exemplare .

4 . Arvicola gregalis , sibirische Zwiebelmaus . EinigeExemplare.

5 . Arvicola ratticeps , nordische Wühlratte . EinigeExemplare.

6 . Arvicola amphibius , Wasserratte . Zwei Exemplare .

7 . Arvicola arvalis , gemeine Feldmaus . Sehr zahlreich .3.Arvicolaagrestis,Ackermaus,odereinenahever-

wandte Art . Einige Exemplare .

9 . Cricetus frumentarius , gemeiner Hamster . EinExemplar.

10 . Lepus ( variabilis ? ) , eine Hasenart , wahrscheinlich derSchneehase.EinExemplar.

11 . Lagomys ( hyperboreus ? ) , eine kleine Pfeifhasenart ,

i ) Nach brieflichen Mittheilungen des Herrn Prof . Roth .


